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RADIOAKTIVITÄT UND JOD.

Das Thema Radioaktivität ist zurzeit in
allen Medien. Berichte über erhöhte
Strahlenwerte in Japan verunsichern die
Menschen auch hierzulande.

Viele fragen sich, ob sie vorbeugend
Jodtabletten einnehmen sollen, um sich
gegen radioaktive Strahlung zu schützen
� Apotheken verzeichnen bereits eine
höhere Nachfrage.

Dabei sind sich Experten einig:
Die Einnahme von Jodtabletten ist in
Deutschland derzeit nicht nur unnötig,
sondern kann sogar gesundheits-
schädlich sein.

JOD NICHT AUF EIGENE
FAUST EINNEHMEN.

Bei einem Atomunfall macht eine
vorbeugende Einnahme von Jod nur in
der betroffenen Region Sinn.

Aufgrund der großen Entfernung
zwischen Japan und Deutschland
besteht für die Bevölkerung hierzulande
kein Risiko � je weiter weg vom Reaktor,
umso geringer ist die Jod-Konzentration.
Hinzu kommt die kurze Halbwertszeit:
Jod-133 strahlt nach rund einem Tag,
Jod-131 nach etwa acht Tagen nur noch
halb so stark.

Bis die Stoffe über das Meer und
Amerika bei uns sind, sind aber schon
mehrere Wochen vergangen und die
Radioaktivität weitgehend abgeklungen.
Gesundheitlich haben sie dann keine
Auswirkungen mehr.

FÜR WIRKLICHE NOTFÄLLE HABEN DIE
DEUTSCHEN BEHÖRDEN SPEZIELLE
JODPRÄPARATE EINGELAGERT.

JODTABLETTEN AUS DER
APOTHEKE.

Dagegen ist die Jod-Konzentration der
in Apotheken erhältlichen Tabletten zu
ger ing,  um einer  radioakt iven
Verstrahlung vorzubeugen. Dennoch ist
sie hoch genug, um den Körper zu
schädigen:  E ine Schi lddrüsen-
Überfunktion mit Herzrasen, Schwitzen
oder Fieber und sogar schwere Schäden
an der Schilddrüse können die Folge
sein.

Tun Sie Ihrer Schilddrüse etwas Gutes
und verzichten Sie auf Jodtabletten.

Wer sie auf eigene Faust einnimmt,
schadet der eigenen Gesundheit mehr,
als dass er ihr nutzt. Besser ist es, den
Körper über die Nahrung regelmäßig mit
Jod zu versorgen, beispielsweise über
den Verzehr von Fisch und Meerestieren
sowie von Milch und Milchprodukten.

Nicht zuletzt empfiehlt es sich, beim
Kochen Jodsalz zu verwenden.

Versicherungsschutz bei
Unfällen mit Kernenergie:

In vielen Versicherungspolicen sind
Strahlenschäden, die im Zusammen­
hang mit Kernenergie entstehen, ausge­
schlossen.

Das Risiko und die entstehenden
Schäden sind schlicht und ergreifend
nicht kalkulierbar.

Wir raten Ihnen daher dringend, die der­
zeitigen Risikogebiete zu meiden.

Sofern Sie eine Reise dorthin planen,
sprechen Sie uns bitte an, damit wir
Ihren Versicherungsschutz prüfen.

WAS IST JOD UND WAS
NÜTZEN JODTABLETTEN?

Jod ist  ein lebensnotwendiges
Spurenelement, das über die Nahrung
aufgenommen wird. Unsere Schilddrüse
braucht diesen Nährstoff, um richtig zu
arbeiten.

Bei einem Reaktorunfall wie in Japan
wird viel radioaktives Jod freigesetzt:
unter anderem Jod-133 und Jod-131.
Weil der menschliche Körper nicht
zwischen radioaktivem und neutralem
Jod unterscheiden kann, nimmt er das
auf, das ihm gerade zur Verfügung steht.

Nach einem Atomunfall gelangt so vor
allem das verstrahlte Jod in die
Schilddrüse � über Luft, Nahrung,
Getränke oder die Haut. Die Strahlung
k a n n  K r e b s  a u s l ö s e n ,  e t w a
Schilddrüsenkrebs oder Leukämie.

Eine so genannte �Jodblockade� soll das
verhindern: Nimmt man rechtzeitig
neutrales Jod in Tablettenform ein, ist
die Schilddrüse auf Wochen so gesättigt,
dass sie kein radioaktives Jod mehr
einlagern kann.

Nehmen Sie die Tabletten aber nicht auf
eigene Faust!
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